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Mehr Mut, mehr Freiheit, mehr FDP 
im Landkreis Cuxhaven!

Präambel
In der heutigen Zeit ist Politik bestimmt durch kurzfristige und populäre Entscheidungen. 
Allerdings sind es nicht Ideologie und Populismus sondern langfristige, zielorientierte und 
pragmatische Politik die jetzt und in Zukunft gefragt ist.

Die Aufgabe der Politik muss es sein das Richtige zu tun und es populär zu machen, 
anstatt Mehrheiten abzuklopfen und das Populäre zu tun.

Wir Liberalen glauben, dass durch die Definition klarer Zielvorgaben und Zielperspektiven der 
einzelne Bürger mitgenommen werden kann und Politik auch messbar und nachvollziehbarer 
wird.

Messbare und zielorientierte Politik in einem gläsernen Rathaus heißt das Anliegen für 
das sich die FDP einsetzt.

Der Landkreis Cuxhaven bietet eine vielfältige Kulturlandschaft von der Nordsee bis in den 
Südkreis. Es ist von Meer und Watt bis hin zu gewachsenen Moor- und Erholungslandschaf-
ten alles vorhanden.

Ebenso bietet der Landkreis und die Stadt Cuxhaven ein eindrucksvolles und facettenrei-
ches kulturhistorisches und kulturelles Programm, von einer breiten Museenlandschaft, über 
Brauchtumspflege, hoch geachtete Laienspielgruppen, einem breit gefächerten musischen 
und musikalischen Angebot bis hin zu Schätzen des Kunsthandwerks.

Landkreis und Stadt Cuxhaven bieten eine große Anzahl von Festivals, Volksfesten und 
lokalen und überregionalen Messen. Die für die Region wichtige Tourismusbranche bietet 
eine breite Palette von Angeboten wie Urlaub auf dem Bauernhof, Kur- und Wellnessurlaube, 
Kultur- und Bildungsreisen und Erlebnisreisen, abgerundet durch individuelle Freizeit und 
Erholungsmöglichkeiten.

Eine vielfältige Gastronomie bietet sowohl regionale als auch internationale, gutbürgerliche 
aber auch sternenbewährte Küche an.

Die Land- und Lebensmittelwirtschaft bietet als Basis einer bewussten Ernährung eine breite 
Palette von Produkten mit sehr hoher Qualität.

Ziele unserer Politik sind:

-  Das breit gefächerte landschaftliche, historische, gastronomische und kulturelle Angebot 

des Landkreises Cuxhaven verstärkt sichtbar zu machen und als Marke „Cuxland“ mit ei-

nem überregionalen und internationalen Aufmerksamkeitswert zu bedenken.

-  Die Netzwerke zwischen Landwirtschaft, Gewerbe, Gastronomie, ÖPNV, Tourismus, Han-
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del und den Bürgern im Landkreis zu stärken.

-  Die Risiken, die sich aus der demographischen Entwicklung ergeben, zu minimieren und 

die Chancen dieser Entwicklung erkennen und zum Wohle des Landkreises und der Stadt 

Cuxhaven nutzen.

-  Die Kooperation lokaler Kulturträger mit Bildungseinrichtungen stärken.

-  Das ehrenamtliche Engagement in allen Bereichen des Gemeinwesens stärken.

-  Eine enge Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern, dem Rat und der Verwaltung 

ausbauen um den Landkreis nachhaltig weiterentwickeln zu können.

Die Grundlagen liberaler Politik
Unsere Politik wird bestimmt durch vier Fundamente des modernen Liberalismus. Politik
kann und darf nicht alles regeln. Sie muss das Wesentliche schützen: Die Spielregeln der
offenen Bürgergesellschaft für eine Zukunft in Freiheit.

Freiheit ist Verantwortung

Die größtmögliche Freiheit des Einzelnen ist unser höchstes Gut, doch findet dort ihre
Grenze, wo die Freiheit des anderen eingeschränkt wird. Aus diesem Grund sind individuelle 
Freiheit und Verantwortung untrennbar verbunden. Individuelle Freiheit setzt die Bereitschaft 
voraus Mitverantwortung für andere zu übernehmen, wie durch freiwillige Kooperation von 
Bürgern oder durch Übernahme von Ehrenämtern außerhalb der Politik.

Die Freiheit und die Verantwortung sind proportional zueinander. Verantwortung als das 
ethische Fundament der freien Bürgergesellschaft begründet die Selbstorganisation der Mit-
menschlichkeit und setzt sich der starren Regelungsdichte staatlicher Bürokratie entgegen.

Liberalismus will Freiheit in Verantwortung statt „Freiheit von Verantwortung“, denn Freiheit 
ist kein Egoismus.

Freiheit der Vielfalt

Menschlichkeit durch Vielfalt bedeutet Freiheit durch Vielfalt. Vielfalt in der Marktwirtschaft 
heißt Wettbewerb. Vielfalt in der Gesellschaft heißt Toleranz.

Gesellschaftliche und wirtschaftliche Freiheit sind unteilbar. Sie bedingen einander und för-
dern sich. Marktwirtschaft braucht zur Entfaltung eine freiheitliche, vielfältige und tolerante 
Gesellschaft. Eine freiheitliche, vielfältige und tolerante Gesellschaft braucht die Marktwirt-
schaft.
Liberale wollen statt einer Staatswirtschaft der besten sozialen und ökologischen Absichten 
eine Marktwirtschaft mit besten sozialen und ökologischen Ergebnissen. Nur eine funktionie-
rende Marktwirtschaft erhält soziale Sicherheit auf hohem Niveau.
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Eine freie und offene Gesellschaft ist nur mit Markt und Wettbewerb möglich. Markt und Wett-
bewerb bedeuten Vielfalt und Freiheit ist Vielfalt.

Freiheit ist Fortschritt

Die größten Risiken liegen nicht darin bestehendes zu ändern sondern es zu lassen. Eine 
Zukunft ohne Bereitschaft zu Veränderung bedeutet Risiko. Wer Risiken durch Verharrung 
ausschließen will zerstört Chancen. Dies ist die größte Gefahr für die Zukunft.

Liberale stehen für Fortschritt mit und durch Vernunft. Eine Gesellschaft ohne Wagnis verliert 
die Fähigkeit zur Selbstkorrektur und neue Wege zu gehen.

Wandel und Fortschritt eröffnet Möglichkeiten im Gegensatz zur rückwärtsgewandter Nost-
algie der Verweigerer jeglicher Modernisierung. Der Sehnsucht nach einer einfachen, über-
schaubaren Gesellschaft ist in der immer komplexeren Wirklichkeit nicht nachzukommen. 
Liberale setzten auf Vielfalt der Chancen und Lebensstile, denn Freiheit ist Fortschritt.

Freiheit ist Zukunftsverträglichkeit

Freiheit umfasst ebenso die Freiheit einer jeden Generation ihre Angelegenheiten selbst zu 
regeln. Jede Generation ist jedoch verpflichtet die Chancen nachfolgender Generationen zu 
bewahren und nicht durch Verbindlichkeiten und Verbrauch zu riskieren. Deshalb müssen 
alle Entscheidungen dem Prüfstand der Zukunftsverträglichkeit unterworfen sein. Zukunfts-
verträglichkeit ist Freiheit.

Unser Angebot an die Bürgerinnen und Bürger im 
Einzelnen
Wirtschaft und Arbeit

Die Wirtschaft ist eine Grundvoraussetzung für erfolgs- und zukunftsfähiges Handeln im 
Landkreis Cuxhaven. Deshalb muss sie im Denken auch einen zentralen Stellenwert
einnehmen.

Eine zielorientierte Politik zur Schaffung von Rahmenbedingungen, die den Erhalt und die 
Schaffung von Arbeitplätzen mit sich bringt ist die beste Sozialpolitik, denn nur was erwirt-
schaftet wird kann auch verteilt werden. Alle Bürger müssen die Chance erhalten ihren Le-
bensunterhalt selbst zu verdienen und zu bestreiten. Erwerbseinkommen ist die zentrale 
Grundvoraussetzung für eine Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. Die kommunale Wirt-
schaftsförderung kommt in der neuen EU- Förderperiode 2007- 2013 im Rahmen der Ziel 
1- Förderung für unsere Region eine herausragende Bedeutung zu: Sie muss eine innovative 
Lotsenfunktion übernehmen und soll gleichzeitig darauf achten, dass insbesondere solche 
Projekte verfolgt werden, die den Anforderungen „Nachhaltigkeit“ und Wachstumsförderung 
gerecht werden. Auch soll die kommunale Wirtschaftsförderung dabei zu Kooperationen mit 
anderen Gebietskörperschaften bereit sein.
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Wir setzen uns ein für:

-  die Profilschärfung des Wirtschaftsstandortes Landkreis Cuxhaven zur verbesserten Positi-

onierung im Wettbewerb der Regionen

-  den Ausbau der weichen Standortfaktoren, wie die Schaffung eines attraktiven Lebensum-

feldes in den Bereichen Bildung, Soziales, Kultur und Sport

-  für den Ausbau des Bildungs- und Ausbildungsstandortes, denn gute Bildung und Ausbil-

dung wirken sowohl auf Bürger als auch auf Unternehmen in hohem Maße anziehend

-  die Ansiedlung neuer Unternehmen durch eine aktive Ansiedlungspolitik

-  Existenzgründungen die auch nach dem Unternehmensstart besser begleitet werden

-  den Ausbau von Tourismus und Gastronomie im Landkreis Cuxhaven als einem wichtigen 

Wirtschaftsfaktor

-  einer starken gemeinsamen Wirtschaftförderung in Landkreis und Stadt Cuxhaven zur Stär-

kung der regionalen Wirtschaftskraft

-  einen öffentliche Dialog zwischen Bürger und Wirtschaft zum besseren gegenseitigem Ver-

ständnis

Jugend, Familie und Soziales
Familien sind da, wo Kinder sind und wo Möglichkeiten geschaffen werden, dass mehre-
re Generationen zusammenleben und füreinander einstehen. Die gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe ist eine kluge und rücksichtsvolle Familienpolitik. Die Anerkennung aller Formen der 
Familie im gesellschaftlichen Alltag, vom allein erziehenden Elternteil bis zur traditionellen 
Großfamilie, ist eine Grundvoraussetzung. Schon aufgrund der demographischen Entwick-
lung im Landkreis Cuxhaven muss Familienpolitik kommunal eine wesentlich höhere Bedeu-
tung erhalten als bisher.

Wir setzen uns ein für:

-  eine höhere gesellschaftliche Anerkennung von Kindern

-  eine höhere Anerkennung der Eltern- und Erziehungsleistungen in allen Bereichen des Ge-

meinwesens

-  die gesteigerte Aufmerksamkeit regionaler Arbeitgeber für familiäre Belange

-  bedarfsgerechte, flexible und arbeitsplatznahe Kinderbetreuungsangebote
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-  Hilfen für Kinder und Familien in Notlagen

-  Aufbau und Unterstützung von ehrenamtlichen, lokalen Familien- und

 Nachbarschaftsvereinen

-  die gesellschaftliche Anerkennung der familiären und häuslichen Pflege

-  den bedarfsgerechten Ausbau von geeigneten Kurzpflegeplätzen zur Entlastung der häusli-

chen Pflege

Kinder und Jungendliche von heute sind die staatstragenden Bürger von morgen. Deshalb 
kommt einer jugendfreundlichen Gestaltung des unmittelbaren Lebensraumes eine hohe 
Bedeutung zu. Ein frühes Engagement im Gemeinwesen fördert eine frühe Integration, die 
Generationenkonflikte zu verhindern versteht. Die Jugend muss gehört und beteiligt werden.

Wir setzen uns ein für:

-  die Anerkennung ehrenamtlicher Jugendarbeit

-  eine verbesserte Bedarfberatung der Jugendlichen

-  einen regelmäßig tagenden Jugendrat

Sozialpolitik bedeutet im liberalen Sinne Eigenverantwortung und Solidarität. Eine Reform 
des Sozialsystems ist gerade in Zeiten wachsender Staatsverschuldung und bedrückender 
Massenarbeitslosigkeit unverzichtbarer als je zuvor. Ziel liberaler Politik ist es auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten für wirklich bedürftige Menschen ein Netz sozialer Sicherheit zu 
bieten.

Die Liberalen im Landkreis Cuxhaven setzen sich für eine aktivierende Sozialpolitik im Land-
kreis Cuxhaven ein. Wo immer möglich soll die Abhängigkeit von Sozialhilfeleistungen ver-
mieden oder überwunden werden. Hierzu gehören neben gezielten Beratungen auch Über-
prüfungen der Bedürftigkeiten.

Wir setzen uns ein für:

-  gezielte Qualifizierungsmaßnahmen für Langzeitarbeitslose

-  aktive Beratung und Hilfe bei der Wiedereingliederung in den ersten Arbeitsmarkt

-  einen bedarfsgerechten Ausbau von Ganztagsangeboten für Kinder

-  eine effektivere Sucht- und Drogenpolitik in Landkreis und Stadt Cuxhaven

Stärkung des Ehrenamtes
Eine liberale Überzeugung ist, dass Staat und Sozialversicherung nicht alles regeln kann und 
auch gar nicht sollen. Oft können Bürger als „Experten in eigener Sache“ ihre Probleme und 
Wünsche mit viel eigener Tatkraft und eigenem Wissen gut selbst lösen.
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Eine liberale Bürgergesellschaft ist auf das Engagement des einzelnen angewiesen, sei es in 
der Familie, der Nachbarschaft, in Vereinen und Verbänden oder Kirchen und anderen ge-
sellschaftlichen Organisationen.
Liberale Politik erkennt an, dass gerade auf lokaler und regionaler Ebene den Problemen 
des Alltags eine hohe Kompetenz der Bürger gegenübersteht. Unter Ausschaltung politischer 
Prozesse, sowie der Verwaltung können oftmals schnell, direkt und relativ unbürokratisch 
angemessene Problemlösungskonzepte durch den Bürger selbst entwickelt und umgesetzt 
werden.

Wir setzen uns ein für:

-  eine verstärkte gesellschaftliche Anerkennung des Ehrenamtes

-  die Unterstützung von Selbsthilfegruppen, Umwelt-, Kultur- und Bildungsinitiativen

-  die Unterstützung der bestehenden und Gründung neuer Bürgerstiftungen

-  den Dialog zwischen ehrenamtlich tätigen und den Schulden

-  eine bessere Vernetzung ehrenamtlichen Engagements

-  die Schaffung von politischen Freiräumen in denen sich noch breiter

 ehrenamtliches Engagement entwickeln kann

Verkehr und Infrastruktur
Für die Bürger unseres Landkreises und die Entwicklung weiteren Tourismus und wirtschaft-
licher Aktivitäten sind die Rahmenbedingungen der Infrastruktur ein wesentlicher Faktor. Der 
Ausbau und die Instandhaltung des Strassen- und Schienennetzes sind von zentraler Wich-
tigkeit, denn fließender Verkehr bedeutet Mobilität und Erreichbarkeit.

Ein weit verzweigtes Radwegenetz erhöht Erholungs- und Freizeitwert des Landkreises 
Cuxhaven.

Der Wirtschaftsstandort Landkreis und Stadt Cuxhaven in seiner nationalen und internationa-
len Ausprägung lebt von der Anbindung an das Fernstraßennetz, den Wasserwegen und dem 
internationalen Luftverkehr.

Wir setzen uns ein für:

-  ein faires Nebeneinander der Verkehrsträger

-  eine schnelle Planung der Autobahn A22 ohne vorheriger Zerstörung des Projektes durch 

verfrühte Trassendiskussionen

-  den Unverzüglichen Bau der Ortsumgehungen Otterndorf und Cadenberge

-  die Anbindung des Containerterminals IV in Bremerhaven auf der nördlichen Route über 

Debstedt an die A27
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-  die schnelle und nachhaltige Sanierung des Kreisstraßennetzes

-  einen sinnvollen weiteren Ausbau des Radwegenetzes

-  einen bürgerfreundlichen und leistungsstarken öffentlichen Personennahverkehr unter Ein-

beziehung von Anrufsammeltaxen im ländlichen Raum

-  die Weiterentwicklung und vernünftige Vermarktung des Seeflughafens Nordholz

-  die Elektrifizierung und Ausbau auf Zweigleisigkeit der Schienenstrecken von Cuxhaven 

nach Stade und weiter nach Maschen und Cuxhaven nach Bremerhaven

Demographischer Wandel 
Kluge Ideen und Konzepte sind ein Garant dafür, dass das Miteinander der Generationen 
gestärkt wird und die Bedürfnisse der alternden Gesellschaft Berücksichtigung im politischen 
Handeln finden. Die Kommunen stehen in einem tiefgreifenden Wandel durch die Bevölke-
rungsentwicklung. Die Altersentwicklung der Gesellschaft macht sich überall im kommunalen 
Leben bemerkbar. Maßnahmen dem demographischen Wandel im Landkreis Cuxhaven ent-
gegenzuwirken sind gefragt. Wir Liberalen wollen die Chancen ergreifen und die Risiken mit 
einer dem Wandel entgegen gesetzten Politik begegnen und diese minimieren.

Liberale Politik baut auf einem Interessenausgleich der Generationen, ohne die Angebote für 
die Jugend und die Chancen der nachfolgenden Generationen zu schmälern. Liberal be-
deutet die Selbstbestimmung der Menschen ihr Leben zu führen. Dies gilt insbesondere für 
ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger. Liberale Politik trägt Sorge dafür, dass Seniorinnen und 
Senioren so lange wie möglich ihr Leben selbständig und eigenverantwortlich bestimmen und 
gestalten. Eine Grundvoraussetzung dafür indes ist, dass die Rahmenbedingungen in Bezug 
auf gesundheitlicher und allgemeiner Versorgung geschaffen werden, die es ermöglichen 
auch im Alter selbständig vor Ort bleiben zu können.

Wir setzen uns ein für:

-  die Berücksichtigung der Interessen von Seniorinnen und Senioren bei allen Entscheidun-

gen der kommunalen Ebene, auch und besonders im Kreistag

-  die Schaffung von bezahlbaren und barrierefreiem Wohnraum in allen Gemeinden des 

Landkreises

-  die wohnortnahe Versorgung mit allen Dienstleistungen, wie medizinischer Versorgung, 

Postfilialen, Einkaufmöglichkeiten, Freizeitangeboten und kulturellen Angeboten

-  die bedarfs- und altergerechte Optimierung des ÖPNV in Bezug auf Eintrittshöhe und Sitz-

qualität der Fahrzeuge und in Bezug auf Haltedauer und Anzahl der Haltestellen

-  die Förderung von ehrenamtlichen Nachbarschaftshilfen, Einkaufshilfen, Fahrdiensten und 
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sonstigem privat organisiertem Engagement im sozialen Bereich  des Gemeinwesens

-  gezielte Angebote an Seniorinnen und Senioren ihren ersten Wohnsitz in Stadt oder Land-

kreis Cuxhaven zu wählen

-  Einsetzung eines Kreisausschusses für Demographischen Wandel

Schule und Bildung
Wir Liberale treten für den Erhalt und die Weiterentwicklung einer intakten Schullandschaft 
ein. Einher geht hier die Forderung nach mehr Autonomie und Flexibilität der Schulen. Eben-
so ist ein Bildungsprogramm für alle Generationen erstrebenswert – auch nach Schule und 
Ausbildung hat ein jeder das Recht auf Lernen. Dazu wollen wir neue Wege gehen.

Die Schulen und Bildungseinrichtungen in Landkreis und Stadt Cuxhaven sollen die Grund-
lage für Berufs- und Lebenschancen unserer Kinder bereitstellen, deshalb sind qualifizierte 
Schulen in besonderem Maße Investitionen in eine gesicherte Zukunft. Dabei müssen die 
Profile der Bildungseinrichtungen auf die sozialen Strukturen und Bedürfnisse im Landkreis 
Cuxhaven ausgerichtet sein und denen gerecht werden. Liberale Politik will Schulen in die 
Lage versetzen auf Begabungen und Interessen des einzelnen einzugehen und diese zu 
fördern.

Kinder erleben Lernen von ihrer frühen Entwicklungsphase nicht mehr als Druck, sondern 
als Spaß und haben keine Probleme, sich in vielen Gebieten mit Themen und Anforderungen 
auseinanderzusetzen. Einen Grund, Kinder zu unterfordern sieht liberale Politik nicht. Mehr 
als bisher sind die vorschulischen Betreuungseinrichtungen und die Grundschulen gefordert 
soziales Verhalten und die geistigen, körperlichen und musischen Anlagen zu fördern. Dabei 
werden die Schulen von liberaler Politik nicht alleine gelassen.

Vielmehr ist es notwendig, dass die Schulen mit den Eltern, der Wirtschaft und den lokalen 
Kulturträgern Netzwerke bilden und engagierte Lehrkräfte in besonderem Maße unterstützen.

Ein solches Angebot ist auch als wirkungsvoller Beitrag zur Sucht-, Drogen- und Kriminali-
tätsprävention zu sehen und ein aktiver Beitrag Zukunft zu gestalten.

Wir setzen uns ein für:

-  das kostenfreie letzte Kindergartenjahr

-  eine regelmäßige Sprachförderung für alle Kinder ab dem 3. Lebensjahr mit halbjährlicher 

Kontrolle des Fortschritts

-  eine ausreichende Anzahl von Krippenplätzen

-  das faire Nebeneinander auch alternativer Betreuungsangebote und –konzepte im vorschu-

lischen Bereich

-  die Förderung der verschiedenen Fähigkeiten der Kinder und Heranwachsenden
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-  verstärkte Anwendung des „Private Public Partnership“ im Bereich Schulbau. Sanierung 

und Unterhaltung

-  eine moderne und den Anforderungen angepasste Ausstattung der Schulen

-  die Stärkung aller Schulformen durch Partnerschaften mit der heimischen Wirtschaft

-  die Stärkung der Förderung von handwerklichen und musischen Fähigkeiten

-  eine verstärkte Kooperation der Schulen mit Trägern lokaler Kulturarbeit

-  die Ausweitung des außerschulischen Angebots von Arbeitsgemeinschaften

-  Bildungsangebote für alle Generationen um die Möglichkeit eines gegenseitig voneinander 

und miteinander Lernens zu eröffnen

-  den besseren uns sicheren Ausbau der Schulwege

-  den kostenfreien Transport für schulpflichtige Kinder

-  ein leistungsstarkes Volkshochschulangebot in der Region

-  freiwillige Vereinbarungen zwischen Schulen, Schülern und Eltern zum sozialen 

 Miteinander

-  den Erhalt des Bücherbusses mit einem flexibleren Konzept, auch unter Einbeziehung des 

Verkehrs am Samstag

-  eine bessere Vermarktung des Bücherbusses um ihn besser in das Bewusstsein der Leute 

zu bringen

Kunst und Kultur
Kultur ist eine Pflichtaufgabe! Aus gutem Grund ist in der niedersächsischen Gemeindeord-
nung der Schutz und die Förderung der Kultur festgeschrieben. Liberale Kulturpolitik möchte 
Kultur nicht als Verteilungsinstrument für bestimmte Anspruchsgruppen und sieht die Inhalte 
nicht alleine in der Pflege von Theatern oder Museen sondern möchte die Öffnung des Be-
wusstseins für historisch gewachsenes und sich neu entwickelndes. Sie soll allen Bürgern 
Zugangschancen zu ästhetischen Erfahrungen eröffnen, die eine Orientierung in Wertesyste-
men ermöglicht.

Kunst und Kultur sind wesentliche Meilensteine zum Zusammenhalt einer Gesellschaft. 
Sie sind die Quelle von Identität und kreativer Entwicklung und Entfaltung. Zusammenhalt, 
Identität und Integration zu fördern ist Aufgabe und Verpflichtung einer jeden Kommune. Die 
Auseinandersetzung mit Kultur vermittelt Wahrnehmungskompetenzen und interdisziplinäre 
Fähigkeiten und ist ein wesentliches Element zukunftsfähiger Bildung. Bürgerinnen und Bür-
ger wenden viel Zeit und Geld auf, um kulturelle Veranstaltungen zu besuchen. Der Wunsch, 
kulturelle Impulse zu erleben kann in erheblichem Maße wirtschaftliche Effekte auslösen. Die 
sich durch einen regen Kulturtourismus ergebenden Kontakte können die wirtschaftlichen 
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Auswirkungen positiv durch Auf- und Ausbau eines Dialoges der Regionen und Kulturkreise 
beeinflussen.

Wir setzen uns ein für:

-  den Erhalt und den Ausbau des breit gefächerten Kulturangebotes im Landkreis

 Cuxhaven

-  eine Neugestaltung regionaler Kulturförderung

-  ein starkes privatwirtschaftliches Engagement im kulturellen Bereich

-  eine bessere Kommunikation und Vermarktung kultureller Angebote

-  die Bewahrung hiesigen kulturellen Erbes

-  ein hohes Dialogmaß der Kulturschaffenden in der Region

-  ein umfassendes kulturtouristisches Konzept 

-  dem Aufbau eines einheitlichen Wegweisesystems zu kulturell bedeutenden Orten und Ver-

anstaltungen

Agrar- und Umweltpolitik
Konzept der FDP im Landkreis Cuxhaven ist eine Natur- und Umweltschutzpolitik mit dem 
Bürger und nicht gegen ihn. Umwelt und Naturschutz sind auf die Mitwirkung und Akzeptanz 
der Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Lebensqualität und sozialer Zusammenhang kö 
nen auf kommunaler Ebene nur gewährleistet werden, wenn der Bürger im Mittelpunkt der 
Umweltpolitik steht, denn er ist es, der seinen Lebensraum in dem er sich wohl fühlt, mit dem 
er sich identifiziert, nach bestem Gewissen und mit aller Kraft schützt. Dies bewirkt mehr als 
eine stattliche „Ökobürokratie“, die mehr Verbots- denn Schutzpolitik ist.

Vor allem im Hinblick auf eine effiziente und kostengünstige Energie- und Trinkwasserverso-
gung, die Abfallwirtschaft, bei der Genehmigung neuer Touristik- und Freizeitangebote und 
auch der Ansiedlung neuer Industrie- und Gewerbegebiete kommt es darauf an, Lebensinter-
essen der Bürger und den Erhalt der Umwelt harmonisch miteinander in Einklang zu bringen.

Eine intakte Natur und Umwelt ist eine zwingende Voraussetzung für die Attraktivität des 
Landkreises Cuxhaven.

Wir setzen uns ein für:

-  Schutz und Pflege der vielfältigen Kulturlandschaft im Landkreis Cuxhaven

-  Anreize sich bewusst und aktiv am Schutz von Umwelt und Natur zu beteiligen

-  den Vorrang vor Flächenrecycling vor weiterer Flächenversiegelung

-  die Einführung eines kommunalen Energiemanagements
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-  genaue und Bürgerinteressen berücksichtigende Planungen im Bereich erneuerbarer Ener-

gien und wenden uns gegen eine „Verspargelung“ der Kulturlandschaft

-  die Einbindung von Umwelt- und Naturschutzprojekten in Bildungsprozesse

Die Landwirtschaft sichert im Landkreis Cuxhaven nicht nur den Bestand der Kulturland-
schaft, sondern trägt in erheblichem Umfang zur Sicherung des Erwerbseinkommens bei. 
Auch sind es die Landwirte die auf den von ihnen bewirtschafteten Flächen einen aktiven 
Beitrag zum Natur- und Umweltschutz leisten.

Wir setzen uns ein für:

-  die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der einzelnen Betriebe und befürworten

 den freien Zusammenschluss landwirtschaftlicher Betriebe zu privaten Erzeuger-,

 Leistungs-, Vermarktungs- und Qualitätsgemeinschaften

-  die stärkere Förderung des Tourismus im ländliche Raum und somit durch z.B.

 „Ferien auf dem Bauernhof“ ein Zusatzeinkommen für Betriebe

Kommunale Finanzen
Alle kommunale Betätigung steht und fällt mit den finanziellen Handlungsspielräumen. Diese 
sind im Landkreis Cuxhaven sehr klein, eine Reformierung und Neugestaltung des Finanz-
konzeptes dringend notwendig.

Hierfür ist eine Verlässlichkeit kommunaler Steuereinnahmen ein zentraler Punkt. Wir Libe-
rale sind davon überzeugt, dass durch die Stärkung der investiven kommunalen Haushalte 
auch ein Beitrag zum Abbau der Arbeitslosigkeit dezentral und schnell geleistet werden kann. 
Bei gleichzeitiger Beteiligung der Kommunen an der Umsatzsteuer würde die Planbarkeit der 
Einnahmen und der finanzielle Handlungsspielraum deutlich verbessert, und zwar steuerneu-
tral für den Bürger.

Wir setzen uns ein für:

-  eine höhere und zielgerichtete Investitionsquote zu Schaffung neuer Arbeitsplätze und Ver-

besserung der kommunalen Finanzsituation

-  die Transparenz der finanziellen Ausgaben und Aufgaben des Landkreises gegenüber sei-

nen Bürgern

-  eine stärkere Beachtung der Folgekosten von Projekten und Investitionen wie z.B. der 

Schwebefähre in Osten
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-  eine sparsame aber dennoch effektive und transparente Haushaltsführung

-  den vermehrten Einsatz von Investitionsmodellen wie „Private Public Partnership“

Mehr Effizienz und Innovation in der Verwaltung
Eine moderne und effiziente öffentliche Verwaltung setzt verstärkte Bürgerorientierung und 
optimierte Geschäftsprozesse voraus. Der effiziente Einsatz der Mittel im Vergleich zum er-
reichten Ergebnis muss in der Verwaltung einer ständigen Prüfung unterliegen, sodass Aus-
gaben, die keine oder nicht die gewünschte Wirkung entfalten unterbleiben und den kommu-
nalen Haushalt entlasten.

Vorhandene Standards müssen auf ihre Notwendigkeit und Wirksamkeit überprüft und falls 
erforderlich angepasst werden. Leistungen müssen als Produkte definiert und zu einem fest-
gelegten Preis gekauft oder verkauft werden. Auch Leistungen im Sozialbereich sind davon 
nicht auszuschließen.

Das Problem defizitärer Haushalte liegt in der Diskrepanz zwischen gesetzlichen Ausgabe-
verpflichtungen der Gemeinden und Kreise und den hierfür vom Bund und Land zur Verfü-
gung gestellten Mitteln. Ohne umfassende Reformen der Finanzstrukturen, wie durch die 
niedersächsische Landesregierung mit dem Konexitätsprinzip begonnen, wird sich an der 
Situation in den Kreisen nichts ändern.

Trotzdem muss auch der Landkreis Cuxhaven, ebenso wie es die Kommunen im Kreis müs-
sen, in den Verwaltungen alle Möglichkeiten der Ressourcenoptimierung ausschöpfen und 
Abläufe verbessern.

Mehr Innovation und Effizienz in der Verwaltung entlastet die Finanzen der Kommunen und 
führt zu einem Bedarfsoptimierten Bürgerservice.

Grundsätzliche Aufgabe der Verwaltung kann es jedoch nicht sein, selbst operativ tätig zu 
werden. Die Politik hat die die Ziele zu definieren und die Rahmenbedingungen zu schaffen.

Wir setzen uns ein für:

-  die Beschränkung der kommunalen Verwaltung auf die wesentlichen Aufgaben der öffentli-

chen Daseinsfürsorge

-  eine leistungsfähige, bürgerorientierte und schlanke Verwaltung

-  die Weiterentwicklung der Kreisverwaltung Cuxhaven zu einer der effizientesten und bür-

gernahesten in der gesamten Bundesrepublik

-  eine Verwaltung die Chancen bietet und Handlungsspielräume lässt ohne diese durch um-

fangreiche Vorschriften und Auflagen zu zerstören

-  eine verstärkte Optimierung des Verwaltungshandelns
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-  die Daueraufgabe Bürokratieabbau und Bürgerservice ständig zu verbessern und Organi-

sationsstrukturen und Geschäftsprozesse fortlaufend und nachhaltig auf Verbesserung und 

Einsparungen zu prüfen



www.fdp-ins-rathaus.de
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